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S-Bahn-Südtangente Offenbach 
Ihre Anfrage vom 20.05.2019 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Ihre Anfrage bezüglich S-Bahn-Südtangente Offenbach wird wie folgt beantwortet: 
 
 
Frage 1: 
Wann ist – und in welcher Form – mit der Information der Öffentlichkeit über die Ergebnisse der 
ersten Voruntersuchungen zu rechnen? 
 
 
Frage 2: 
Gab es zu dem Projekt bereits Gespräche mit dem Land Hessen, dem Bund und/oder den 
benachbarten kreisfreien Städten Frankfurt und Offenbach sowie den Landkreisen Main-Kinzig, 
Groß- Gerau und Aschaffenburg? 
 
 
Frage 3: 
Wie wird bzw. wurde die Voruntersuchung finanziert – gab es u.a. Zuschüsse oder eine 
Kofinanzierung? 
 
 
Frage 4: 
Ist beabsichtigt, die Ergebnisse der Voruntersuchungen bereits in die nächste Überarbeitung des 
Nahverkehrsplanes des Kreises Offenbach aufzunehmen? 
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Antwort 1 bis 4: 
 
Die Ergebnisse und Handlungsschritte werden zunächst im Aufsichtsrat der KVG vorgestellt. 
 
Von den Zielen und Ergebnissen des Untersuchungsgegenstands – nämlich einer tangentialen    
S-Bahnverbindung aus dem Kreis Offenbach heraus (S 1 / S 2) über Offenbach nach Frankfurt-
Süd und ggf. weiter bis zum Flughafen – sind neben dem Kreis Offenbach vor allem die Stadt 
Offenbach, die Stadt Frankfurt am Main und der regionale Aufgabenträger für den Schienen-
verkehr (RMV) betroffen. Erste Gespräche wurden hier bereits geführt. Die Voruntersuchung 
wurde aus Planungsmitteln der kvgOF finanziert.  
 
Die nächste Fortschreibung des lokalen Nahverkehrsplans soll eine Gültigkeit ab dem Jahr 2021 
haben, hier werden die aktuellen Ergebnisse und die Handlungsempfehlungen übernommen 
werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Claudia Jäger 
Erste Kreisbeigeordnete 


